
Ergebnisprotokoll über die Mitgliederversammlung des AK Parteienforschung am 25.10.13, 18.55-

20.00 Uhr (IB) 

anwesend: 21 Mitglieder des Arbeitskreises, Vorstand vertreten durch Prof. Uwe Jun 

Angesetzt waren Diskussionen zu Themen für kommende Tagungen sowie die Erweiterung des 

Sprecherkreises des AK. Demnach sind wesentliche Ergebnisse der Mitgliederversammlung:  

1. Kommende Themen für Tagungen sind für 2014 die „Wandel und Europäisierung des 

Parteienwettbewerbs im Kontext der Europawahl  - nationale und internationale 

Herausforderungen Perspektiven“ sowie im Rahmen des DVPW-Kongresses 2015 an der 

Universität Duisburg-Essen: „Parteien unter Wettbewerbsdruck: Herausforderungen und 

Chancen für Koalitionen und Opposition“ (jeweils als Arbeitstitel zu verstehen). 

2. Erweiterung des Vorstands um das Amt des Nachwuchs- bzw. Mittelbauvertreters. Zwei 

Kandidaten ließen sich zur Wahl aufstellen: Dr. Sebastian Bukow (Universität Düsseldorf) 

sowie Isabelle Borucki (Universität Trier). Herr Bukow entschied die Wahl bei einer 

Enthaltung mit 12:8 für sich. Er hat die Wahl angenommen und ist fortan Teil des 

Sprecherteams des Arbeitskreises. 

3. Im Zuge der Diskussionen um die Erweiterung des Sprecherkreises wurde auch diskutiert und 

beschlossen, auf der nächsten Mitgliederversammlung eine Wahlordnung zu verabschieden, 

die einen grundlegenden Wahlmodus des Sprecherkreises festlegen soll. Hierzu erarbeiten 

die amtierenden Sprecher einen Vorschlag. Die dahingehend ausgeführte Tagesordnung wird 

über den Verteiler des Arbeitskreises mit einer angemessenen Vorlaufzeit (ca. sechs 

Wochen) vor der Mitgliederversammlung verschickt. 

4. Unter dem TOP Verschiedenes wurden Fragen der Fortführung der Publikation von 

Tagungsbeiträgen in Sammelbandform diskutiert. Des Weiteren wurden Überlegungen 

angestellt, den Stand der Parteienforschung in- und außerhalb des AK in organisatorischer 

bzw. struktureller Hinsicht zu erfassen. Auch eine engere Kooperation mit der DVPW-

Geschäftsführung sowie Anstrengungen zu besserer Sichtbarkeit wurden besprochen. 


